
Liebe Kamp-Nachbarn, 

der Winter ist ja hier so was von ausgefallen…damit vor 
allem das nervige Scheibenkratzen am frühen Morgen 
sowie auch das lästige Schneeschippen, allerdings konnten 
in diesem Jahr keine Schneemänner gebaut werden und die 
Rodelstrecke am Bolzplatz lag brach.

Dafür streckt der Frühling so früh wie nie zuvor seine Fühler 
und Temperaturen hervor und lässt auf einen warm-gemäßig-
ten April hoffen.

Das prognostizierte Wetter ist natürlich gut für unser jähr-
liches Aufräumen im Viertel und unserer Umgegend, wird 
doch da wieder die Sonne mit herrlichen Temperaturen 
aufwarten können. 

Der laue Winter machte es möglich, dass bereits einige Grün-
pfl egemaßnahmen des Bauhofes vorab durchgeführt werden 
konnten und wir jetzt viel frisches Grün erblicken werden.
Neben dem neuesten Stand zur Nahwärme haben wir eine 
Berichterstattung über unsere Hauptversammlung. Und um 
nicht – wie überall in der Welt – neue Grenzen aufzumachen, 
wollen wir ein wenig über die ehemaligen, uns berührenden 
„Grenzen“, berichten.

Ebenso haben wir einige Termine hier vor Ort zusammen-
getragen, die für alle Nachbarn von Interesse sein dürften. 
Besonders am Herzen liegt uns der angekündigte Termin 

im „DaLui“, im Mai: Für anstehende Festivitäten suchen 
wir motivierte Nachbarn aus dem Viertel (und angrenzend), 
die zum Beispiel für unser Jubiläumsfest Ideen und Tatkraft 
einbringen könnten.

Jetzt aber erstmal viel Freude beim Lesen unserer kleinen 
Zeitung. Ihr wisst: Anregungen, Verbesserungsvorschläge 
und Kritik dürft ihr gerne bei uns loswerden, oder auch über 
info@ahrensburger-kamp.de

Für den Vostand, Andreas Hausmann, 
Vorsitzender Interessenvertretung, Ahrensburger Kamp e.V. 

Wissenswertes von der
Interessenvertretung
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1/2019, Frühjahr 2019
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Dieses Jahr hat sich wohl keiner von uns den Rücken beim 
vielen Schneeschippen kaputt gemacht, denn es gab ja kaum 
Schnee (Nicht zu früh freuen oder ärgern: Das hat nichts 
mit Klimawandel zu tun. War einfach mal anders kalt dieser 
Winter…) Wenig Schnee bedeutete für den Ahrensburger 
Bauhof natürlich auch weniger Winterdienst.

Das war unsere Chance: So hatten die Männer vom Bauhof 
richtig viel Zeit, um sich des Schnittes unserer Viertelbe-
pfl anzung anzunehmen.

An dieser Stelle kann also nur nachberichtet werden, was ihr 
sowieso schon gemerkt habt: Die Grünfl ächen in den Ringen 
sind quasi auf den Stock gesetzt worden, damit sie jetzt mal 
wieder so richtig durchgrünen können.

Falls es weiterhin nicht aufgefallen ist: Auch diverse Knicks 
wurden geschnitten, eben „geknickt“. Dies geschah sehr zur 
Freude einiger Anwohner, denn sie erwarten jetzt in ihren 
Küchen oder Wohnzimmern wieder etwas mehr Tageslicht…
Zur Verteidigung des Bauhofes sei gesagt, dass eigentlich 
im letzten Jahr deutlich mehr Knicks zum Schnitt anstan-
den, aber der häufi ge und verzögerte Winterdienst 2018 den 
ordentlichen, geplanten Schnitt einiger Gehölze nicht mehr 
zuließ.

Frühes Frühjahr, kein Winter – gut für uns

 Ahrensburger Kamp e.V.
Interessenvertretung



Dieser kleine Artikel soll ein Dankeschön sein, das schon 
sehr lange überfällig ist.
Der Dank soll sich an alle die Mütter und Väter richten, die 
sich allmorgens mit ihren Kindern zum Schulbus an der 
Kamp-Bushaltestelle machen, um dort für einen geordneten 
Ablauf zu sorgen.
Solange ich mich zurückerinnern kann stehen eigentlich 
seit jeher  immer ein paar Erwachsene morgens mit an der 
Bushaltestelle. 
Sicher ist diese Angewohnheit irgendwann mal dadurch 
entstanden, weil ein paar Kinder wirklich das erste Mal zu 
einem der Schulbusse gehen musste, oder weil sowieso das 
Geschwisterkind im Zauberredder gegenüber abgegeben 
wurde.
Schön ist dabei aber auch, dass die Erwachsenen wirklich 
nur bis zur Bushaltestelle dabei sind und ihre Kinder nicht so 
Helikoptermäßig bis zur Grundschule Am Hagen, gar noch 
bis an (in) den Klassenraum bringen. 
Hier an der Bushaltestelle ist Schluss und das ist gut. Gerade 
in Zeiten, in denen über die vielen lästigen Elterntaxis der 
anderen Grundschulen gesprochen wird.
Schön war es damals auch für alle Grundschuleltern, dass 
es auf diese Weise bei den immer wieder vorkommenden 

Busfahrerstreiks manchmal ganz schnell ging und aus diesen 
Reihen spontan Fahrgemeinschaften zum Hagen gebildet 
wurden.
Und so stehen da regelmäßig und irgendwie ganz selbstver-
ständlich jeden Tag ein paar erwachsene „Schülerlotsen“, die 
die aufgeweckte Meute an Schülern bestens im Griff haben.
Dafür möchten wir euch allen ganz herzlich Danke sagen!
Statt zu Hause die eingetretene Ruhe mit der Kaffeetasse in 
der Hand zu genießen macht (und machtet!) ihr euch auf, um 
im Viertel einen wichtigen Dienst zu leisten.
Danke und nochmals Danke, denn ihr bekommt ja nicht mal 
Blumen oder eine andere Aufmerksamkeit dafür.
…vielleicht honorieren jetzt wenigstens die übrigen Autofah-
rer, die morgens das Viertel verlassen, euer Engagement mit 
einem sehr freundlichen Gruß.
Wir würden uns freuen, wenn wir euch hiermit ermutigen 
könnten, eure morgendliche Tätigkeit weiter zu machen…
bis das auf wundersame Weise die nächsten Eltern vorne 
stehen…

AHa

Wie wollen wir das feiern?

Diejenigen, die schon von Anbeginn unseres Viertels hier 
wohnen, werden es vielleicht wissen…: 2021 wird unser 
Gebiet 20 Jahre alt!

Eigentlich eine gute Gelegenheit für eine schöne Jubiläums-
feier, um Nachbarn und Freunde zu treffen und unser Viertel 
zu feiern.

In der Vergangenheit gab es schon einige Feste, die von 
einem Festkomitee mit viel Einsatz und Spaß an der Sa-
che, geplant worden waren. Ich erinnere hier nur an unsere 
tolle Feier zum 15 jährigen Jubiläum unter Mitwirkung der 
Freiwilligen Feuerwehr Ahrensfelde mit einer großen Spiel- 
und Bewegungsfl äche für die Kleinen, Kinderschminken, 
alkoholfreien Cocktails mit Jims Bar, Feuerwehrvorfüh-
rungen und einer großen Bühne, auf der das Programm von 
vielen Nachbarn selbst gestaltet worden ist und auf der zum 
Abend hin tolle Bands live gespielt haben. Viele haben zum 
Gelingen dieses Festes mit Buffetspenden, als Aufbauhelfer 
und als Unterstützer, beigetragen.

Oder im letzten Jahr unsere Kampdisco, bei der mit Ge-
tränke-und Würstchenverkauf im unserem tollen Diskozelt 
abgetanzt werden konnte. 
An dieser Stelle nochmals ein großes Dankeschön an die 
bisherigen Organisatoren!

Aber wie kann es jetzt weitergehen?

Wie das bisherige Festkomitee schon in der letzten Ausgabe 
der Kamp Zeitung angekündigt hat, wird es in demselben 
Umfang nicht mehr zur Verfügung stehen. Es wäre schön, 
wenn andere Nachbarn mit neuen Ideen und frischem 
Enthusiasmus die Federführung für die Jubiläumsfeier 2021 
übernehmen würden. 
Natürlich würden wir mit unseren bisherigen Erfahrungen 
auch weiterhin unterstützen. 

Um alle Interessierten an einen Tisch zu bekommen, möch-
ten wir uns gerne am Montag den 6.5.2019 um 19.00 Uhr 
im DaLui (Ahrensfelder Weg, Großhansdorf) treffen.

Also wenn ihr Lust habt, ein tolles Fest zu organisieren und 
Ideen einzubringen, dann kommt zu unserem ersten Treffen, 
denn es wäre schade, wenn wir nicht auch weiterhin tolle 
Feste und Events gemeinsam feiern könnten.

S.H.

Schulbus-Eltern

20jähriges Jubiläum unseres Viertels!!! 

Am 9. Januar 2019 hat Herr Broekmans im Auftrag der 
Stadtwerke Ahrensburg vor dem Umweltausschuss berichtet, 
dass die geplante Übernahme unserer Wärmeversorgung auf 
einem guten Weg ist. Wir können also davon ausgehen, dass 
wir ab dem kommenden Sommer die Stadtwerke Ahrensburg 
als neuen Vertragspartner haben werden. Bevor es soweit ist, 
erwarten wir von den Stadtwerken noch Informationen zu 
Details. Wir werden dazu am Ball bleiben und gezielt auf die 
Stadtverwaltung und die Stadtwerke zugehen.

Zu unseren gerichtlichen Auseinandersetzungen mit der 
HanseWerk GmbH um Rückzahlungen für die Jahre 2010 

bis 2013 hat sich seit dem Herbst 2018 wenig bewegt. Die 
Klagen der 1.Welle, die 2014 eingereicht, 2016 in erster und 
2018 in zweiter Instanz im wesentlichen zu unseren Gunsten 
entschiedenen wurden, harren der endgültigen Entscheidung 
beim BGH in Karlsruhe.
Die gleichlautenden Klagen der 2.Welle, die 2016 einge-
reicht wurden, sollen am 4. April am Amtsgericht Lübeck 
in zweiter Instanz verhandelt werden. Wir werden auf der 
Webseite des Vereins über das Ergebnis berichten.

JS

Die Nahwärmegruppe informiert

Der Frühling naht mit großen Schritten. Es wird wärmer 
und man sieht wieder mehr Nachbarn in ihren Gärten wer-
keln. Der ein oder andere hat vielleicht auch schon seinen 
Keller oder Dachboden entrümpelt oder die Winterzeit 
genutzt, um sein Wohnzimmer umzugestalten. Die Kinder 
sind aus den Klamotten des letzten Sommers herausge-
wachsen oder das Fahrrad ist zu klein geworden.

Aber wohin jetzt mit den ganzen ausrangierten Dingen…? 
Hier helfen wir euch!

Am Sonntag den 26.5.2019 ab 11.00 Uhr fi ndet auf der 
Wiese am Ahrensburger Kamp wieder unser inzwi-
schen traditioneller Flohmarkt statt.

Die Gelegenheit, dass ein oder andere loszuwerden, zu 
stöbern und bei Kaffee/ Kuchen und Grillwürstchen einen 
kleinen Plausch mit den Nachbarn zu halten.

Die Standgebühr ist ein selbstgebackener Kuchen oder 
10€. Kinder verkaufen auf einer Decke natürlich kosten-
frei.

Wir hoffen auf eine zahlreiche Beteiligung.
S.H.

Die Eingeborenen und Insider 
des Viertels kennen den Termin: 
Einmal zum Jahresanfang wird 
hier so richtig sauber gemacht 
– in diesem Jahr ist es der 
Samstag, 23. März.

Gegen 11.01 Uhr wird es 
wieder zum Showdown an 
der Grillhütte kommen: Aus 
allen Ringen werden mit 
tatkräftiger Laune bewaffnete 
Nachbarn zur Quartiersmitte strömen, um dort 
Sammelutensilien in Empfang zu nehmen.
Handschuhe und Säcke werden wir bereitstellen. Auch 
wird wieder ein Sammelcontainer kurzfristig am Kamp 
aufgestellt (-wenn dann der gesammelte Müll darin Platz 
gefunden hat, darf gerne mit häuslichem Grünschnitt oder 
weiteren Wegwerfartikeln aufgefüllt werden – der Bauhof 
fi ndet das immer noch besser, als das der Müll einfach so 
auf die Wiese gekippt wird…!-)

Getränke werden wir vor Ort stehen haben (sponsert der 
Bauhof). Wer nicht selbst sammeln kann, darf uns gerne 
einen leckeren Kuchen zur Aufmunterung vorbeibringen, 
denn wir sammeln ja fürs ganze Viertel.
Zum Abschluss wollen wir dann für eine herzhafte 
Aufmerksamkeit (belegte Brötchen??) sorgen, damit die 
Sammler nicht völlig entkräftet und hungrig nach Hause 
ziehen.
Damit die jüngeren Sammler auch entsprechend motiviert 
werden gibt es wieder ein paar Belohnungen von den 
Sponsoren Badlantic und AWSH.
…Vielleicht ist ja auch ein besonderes Sponsoring für die 
Großen dabei – lasst euch überraschen.
Wir freuen uns über eine mehr als rege Beteiligung. Je 
mehr mitmachen, desto großräumiger unser Sauberkeitsra-
dius.
Da das Wetter wunderbar sonnig sein wird (18°C!) können 
wir nach getaner Arbeit auch noch gemütlich mit den 
Nachbarn klönen.

AHa

Am Sonntag den 16. Juni plant der Förderverein des 
Hagener Hortes (HoVer e.V., vormals HoWaJu) einen 
Flohmarkt auf dem Jugendtreffgelände in der Hagener 
Allee 117. In der Zeit von 12-16.00 Uhr soll dort die 
HoWaJu-Flohmarkttradition wieder aufl eben.

Merkt euch diesen Flohmarkt gerne vor: Als Verkäufer 
kostet es euch einen Kuchen, als Käufer habt ihr ein 
schönes günstiges Flohmarktsortiment zum Beschauen 
und Kaufen. Kaffee und Kuchen und Grillwurst wird 
auch wieder zu günstigen Preisen garantiert.

Flohmarkt 
am Kamp

Noch’n Flohmarkt – 
beim Jugendtreff

Unser sauberes 
Schleswig-Holstein

26. Mai 2019

ab 11 Uhr
23. März 2019

um 11:01 Uhr

16. Juni 2019

12:00-16:00 Uhr
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Samstag der 23. März 2019

11.01 Uhr - Grillhütte Ahrensburger Kamp

Andreas Hausmann (0179 524 30 90)



Wie froh können wir sein, das wir in einer Welt ohne viele 
Grenzen aufwachsen. Und manche meinen auch, Grenzen 
gibt und gab es hier – bei uns, im Kamp – gar nie nicht…

Ein zufälliger Blick im Garten eines Nachbarn bewies mir 
aber das Gegenteil: Auch hier war mal „Grenzregion“. 

Wem ist noch nicht aufgefallen, dass der „Knick zu Groß-
hansdorf“ etwas anders als andere Knicks aussieht: Er ist 
etwas höher und hat auf Großhansdorfer Seite einen recht 
tiefen Graben – ein alter Grenzwall, genau genommen der 
Grenzwall und die Grenze zwischen Hamburg und Holstein. 

Diese alte Grenze zieht sich am nördlichen Rand unserer 
Siedlung entlang und war bis zum „Großhamburggesetz“ von 
1937 die Grenze zwischen Hamburg und dem Stormarnschen 
Wandsbek in Holstein.

Einen Grenzstein habe ich im Espluguesring gefunden und 
er gibt, wie zu sehen ist, einen Grenzpunkt wieder, der auf 
der alten Kartierung genau passt: Dort ist die heutige Grenze 
zwischen Schmalenbeck und Ahrensburg schon deutlich zu 
erkennen.

Wer im Ahrensburger Redder entlangfährt, der findet 
ziemlich im nördlichen Teil auch noch ein paar verbliebene 
Grenzsteine, die heute noch die Gemeindegrenze zwischen 
Ahrensburg und Großhansdorf markieren. Genau gegenüber 
des Schmalenweges befindet sich auch noch ein alter Grenz-
stein, leicht versteckt am Grundstücksrand, zwischen beiden 
Grundstücken. 

Die Region, in der wir hier wohnen, hat schließlich auch eine 
bewegte Geschichte hinter sich: So gehörten wir hier mal zu 
Holstein, mal zu Dänemark. Und auch die Grenze zu Frank-
reich war gar nicht weit weg: Da Schmalenbeck ehedem zu 
Hamburg gehörte, war es in der Zeit um 1810 eine kleine 
französische Exklave des Départements Bouches de l‘Elbe. 
Von 1806-1812 war etwas östlich von uns ebenso das franzö-
sische Département Bouches d’Elbe (bis hinauf nach Lübeck 
und Travemünde).
Wer durch Lütjensee/Dwerkaten fährt, kommt am alten Zoll-
haus vorbei (zwischen Dänemark und Frankreich). Ebenso 
finden sich im Umfeld zahlreiche Grenzsteine, die die Gren-
ze zu Frankreich markierten. Ganz deutlich auch zwischen 
Hohenfelde und Koberg, am Billbaum zu erkennen.

Heute aber leben wir glücklicherweise mit immer weniger 
Grenzen und genießen die Freizügigkeit. 
Allzu schön wäre es jedoch, wenn auch die Verwaltungen 
der einzelnen Gemeinden ihre Grenzen fallen lassen wür-
den…vielleicht in Bezug auf Kinderbetreuung oder sonstige 
Zuständigkeiten.

Wer am Straßenrand also mal so einen auffälligen, grob 
behauenen Granitstein sieht, der schaue doch mal genauer, 
welche Grenze damit wohl dereinst markiert wurde – manch-
mal finden sich Gravuren im Stein. Vielleicht findet ja auch 
noch einer der „nördlichen Kampnachbarn“ jetzt eine Erklä-
rung für den groben, aufrecht stehenden Granitstein auf der 
Grenze zum Schmalenbecker Nachbarn.
Viel Spaß beim Suchen und Finden.

AHa

Wer regelmäßig die Zeitung liest (Stormarn-Beilage des 
Hamburger Abendblattes), der hat sicherlich auch die Dis-
kussion der Hagener um eine Südtangente verfolgt.

Die eine Hälfte der Bürger am Hagen ist Befürworter, die an-
dere Hälfte Gegner der Südtangente. Bei den Ahrensfeldern 
sieht es ähnlich aus. Und am Kamp?

Wir als Interessenvertretung des Kamps halten uns bisher 
bewusst aus der Diskussion heraus, birgt doch eine Südum-
fahrung auch für uns Chancen wie Risiken. 

Unser Standpunkt:
Ganz sicher muss und wird es mit einem möglichen Bahn-
ausbau (sogenannte S4) zu einer alternativen Straßenquerung 
am Bahndamm im Stellmoorer Tunneltal kommen. Nur eine 
Brücke oder ein Tunnel können für einen störungsfreien Kfz-
, Rad- und Fußgängerverkehr sorgen. Eine Schrankenanlage 
wie bisher wird nicht mehr möglich sein.

Ein jegliches Bauwerk wird aber auch die Attraktivität dieser 
Strecke als Verlängerung des „Ringes 3“ erhöhen und somit 
auch für mehr Verkehr in diesem Gebiet sorgen.
Eine geforderte Verlegung des Hauptverkehrsweges vom 
Braunen Hirschen auf eine alternative Umgehungsstraße 
(Südtangente) wäre eine Planungsmöglichkeit, die aller-
dings unverhältnismäßig teuer wäre, deren Sinn aber ferner 
fraglich wäre, würde doch der Verkehr bei den einen Anlie-
gern verringert, wohingegen andere Nachbarn eine deutliche 
Zunahme des Verkehrs erfahren würden. 
Weiterhin wäre die südliche Hagenumfahrung laut Gutachte-
rurteil nicht möglich, da die Freie und Hansestadt Hamburg 
dort das Naturschutzgebiet Höltigbaum ausgewiesen hat, zu 
dem entsprechende Abstände eingehalten werden müssten.
 
Ein zunehmender Verkehr aus HH würde auch die Siedlung 
Ahrensfelde treffen – unseren eigenen Einzugsbereich. Die 
Verkehrslage in Ahrensfelde ist mittlerweile auch grenzwer-
tig, da sehr viele Hamburger Pendler diese Route als Abkür-
zung erkannt haben und eine hohe Verkehrsbelastung nach 
sich gezogen haben. Durch eine kreuzungsfreie Querung der 
Bahn im Stellmoor würde sich der Verkehr auch hier noch-
mals deutlich erhöhen. 

Eine Umfahrung Ahrensfeldes wäre theoretisch im Nor-
draum möglich (bis zum Sandweg des Starweges), nur sollen 
dort früher oder später Bebauungen stattfinden.

Eine Südumfahrung mit sehr dichtem Anschluss an die 
Autobahnzufahrt ist auch nicht ohne weiteres möglich, da 
zur Bundesautobahn auch bestimmte Abstände eingehalten 
werden müssen.
Bliebe also ein Anschluss direkt auf dem Ostring (z.B. Höhe 
Holzbrücke) oder der direkte Anschluss an die bestehende 
Kreuzung, Höhe Redder-Kreisel/ Ostringbrücke. 
Letzteres – da sind wir im Viertel uns einig – würde auch für 
deutlich mehr Verkehr in unserer unmittelbaren Nähe sorgen.

Eine Verringerung des derzeitigen Verkehrsaufkommens 
auf der Strecke von der Bahn bis zur Autobahn wird kaum 
möglich sein, jedoch sollte auf der Strecke eine Verkehrsbe-
ruhigung durchgeführt werden, die leider bisher noch nie 
angesprochen wurde.

Wir alle, die wir sicher häufiger die Strecke bis zur Eulen-
krugchaussee oder zur Hamburger Straße über den Hagen 
nutzen, dürfen bei der Nutzung derweil kein schlechtes 
Gewissen haben, schließlich sind wir im eigentlichen Sinne 
Bewohner dieses (!) Stadtteiles.

Jede Verbesserung oder gar Beschleunigung des Straßenver-
kehrs von Hamburg bis zur A1 verschlechtert jedoch unsere 
eigene Mobilität, durch erhöhtes Verkehrsaufkommen.
Um noch einmal das Dilemma für uns hier aufzuzeigen: 
Eine per Südtangente beschleunigte Umfahrung sämtlicher 
Stadtteile im Süden würde an den Endpunkten entsprechend 
mehr Verkehrsaufkommen erzeugen, da die geplante Um-
gehung eigentlich nur für den Verkehr attraktiver wird, der 
keinen der Stadtteile (Hagen, Ahrensfelde, Kamp) zum Ziel 
hätte. Unser Quellverkehr aus dem Viertel bliebe in gleicher 
Dimension bestehen.

Fakt derzeit ist: In der Februarsitzung des Bauausschus-
ses wurde das gutachterliche Realisierungskonzept für die 
Südtangente zur Kenntnis genommen. Einen abschließenden 
Beschluss für oder gegen die Südtangente gibt es bislang 
nicht.  

Wer sich über den Fortgang des Verfahrens selber ein Bild 
machen möchte, oder gar seine Meinung direkt vertreten 
möchte, dem seien die Ausschusssitzungen des Ahrensburger 
Bau- und Planungsausschusses empfohlen, die immer am 
ersten Mittwoch des Monats im Peter-Rantzau-Haus stattfin-
den.

AHa

Keine Grenze, die Grenze zur NachbargemeindeAhrensburg baut Straßen – Sachstand Südtangente – Unsere neutrale Position

Grenzverlauf 1895 – die vier Hamburger Walddörfer

Umstrittene Südtangente

Brauner Hirsch

Unser Wohngebiet
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Familienbetrieb in 3. Generation
mit eigener Schlachtung und Produktion

Telefon: 045 32 - 31 54
Mittwoch und Samstag auch in Ahrensburg

 ... Ausgesuchte Käsesorten ...
... und immer ein guter Schnack ...

Tel. 0178 - 478 09 18

Meyer‘s Gemüsehof
Familie Meyer

Selbsterzeuger aus den 
Vier- und Marschlanden

 ... Ausgesuchte Käsesorten ...
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Ahrensburger Kamps: 
Ahrensfelder Stieg - 
Viljandiring - Esplugues-
ring - Feldkirchenring - 
Ludwigslustring
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500 Stück
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Schmalenbecker Wochenmarkt

Jeden Freitag von 14-18 Uhr für Sie da, 

auf dem kleinen Parkplatz bei Penny!

Kurs “Pilates für Einsteiger” Freitags 

im Vereinshaus des SSC Hagen 

Ahrensburg

Die Pilates-Methode ist ein System aus Dehn- und 

Kräftigungsübungen. Auf sanfte Weise werden 

die tiefen Muskeln stimuliert und die Körpermitte 

gekräftigt. Alle Übungen werden mit großer Konzen-

tration und kontrollierter Atmung ausgeführt. Pilates 

wirkt sich positiv auf die Haltung, den Rücken, das 

Gleichgewicht und die Körperwahrnehmung aus.

Es erwartet Sie ein vielseitiges und abwechslungsrei-

ches Programm das auch für Senioren gut geeignet 

ist.
Bitte mitbringen: warme Socken und ein Handtuch.

Beginn: Freitags, um 8:45 Uhr Dauer: 60 Minuten

Gebühr: - für SSC-Hagen-Mitglieder kostenlos - für 

Nicht-Mitglieder EUR 50,— für 10 Teilnahmen

Ort: SSC Vereinshaus, Hagener Allee 121 in Ahrens-

burg
Anmeldungen erbeten bei: Brigitte Bunk, Tel.-Nr. 

04102-677880 oder brigittebunk@gmx.de

Circus Soluna wieder da!
Der Zirkus ist wieder in der Stadt – für die Kinder Der Mitmachzirkus Soluna reist wieder an:Mitten in den Sommerferien wird der Zirkus wie-der am altbekannten Ort, auf der Wiese neben dem Jugendtreff, errichtet.

Der Aufbau wird dieses Jahr am Sonntag den 7. Juli sein (2. Ferienwoche!). Vom Montag den 8. Juli bis zum Freitag fi nden dann immer zwischen 10.00 Uhr und 15.00 Uhr die Trainings zu den Vorführungen statt.

Am Samstag den 13. Juli wird es dann zwei Vorstel-lungen geben: Um 10.00 Uhr und um 13.00 Uhr.Danach wird das Zirkuszelt wieder von vielen star-ken helfenden Händen abgebaut.
Bitte meldet eure Kinder über den Jugendtreff an – Plätze sind noch vorhanden. Der Preis beträgt 80 € pro Kind.
Auch auf Helfer aus dem Viertel ist der Zirkus ange-wiesen: Viele aus unserem Einzugsbereich waren ja schon dabei und haben jedes Mal viel Spaß gehabt. 
Falls nun das Interesse geweckt ist: Bitte setzt euch mit dem Jugendtreff in Verbindung oder mailt Jan Hitzeroth direkt an: jan.hitzeroth @gmx.de

Stormini ...

Wenn diese Zeitung erscheint, ist der Anmeldetermin 

für die Anmeldung bei Stormini 2019 leider schon 

vorbei. Dennoch soll der Termin hier genannt sein, 

denn nach wie vor sind sehr viele Helfer und Kinder 

aus unserem Einzugsgebiet in der Kinderstadt dabei: 

Vom 30. Juni bis zum 6. Juli fi ndet die Kinderstadt 

Stormini dieses Mal in Barsbüttel statt.

Programmhinweis: Cyclassics 2019 
wieder vor der Haustür
Für die Radsportbegeisterten steht der Termin fest im Kalender: Sonntag 25. August 2019!
An diesem Tag werden die EuroEyes-Cyclassics wieder durch unsere Region fahren. 

Die letzten Nachrichten zur Strecke bestätigten im Weitesten die im letzten Jahr erstmals gefahrene Strecke, die Ahrensburg durchquert sowie höchst-wahrscheinlich auch wieder durch Schmalenbeck führt.

Zahlreiche Nachbarn waren ja 2018 vom Ambiente und dem „kleinen Tour-de-France-Feeling“ an der Sieker Landstraße ganz angetan und wünschten sich eine Wiederholung.
So besteht also an besagtem Sonntag (nach den Sommerferien) wieder die Möglichkeit, den etwa 10.000 Radfahrern die nötige Unterstützung zu geben.

Vielleicht macht ja auch noch der eine oder andere Rennradbegeisterte aus dem Viertel bei den Cyclas-sics mit. Als Teilnehmer am Rennen ist es ein noch größeres Erlebnis, quasi durch die eigene „Siedlung“ zu fahren und Nachbarn und Freunde im Zuschauer-pulk wiederzuentdecken.

Kleines Manko für diesen Tag: Die Erreichbarkeit der umliegenden Gemeinden ist am 25 Auguststark eingeschränkt…
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Blicke übern Gartenzaun … Ein bemerkenswerter 70. Geburtstag steht vor der Tür

Montag-Sonntag 10:00 -22:00 Uhr
Ahrensfelder Weg 9 • 22927 Großhansdorf

Telefon 04102 217 40 88 • Mobil 0176 241 31 131
https://my-qrouque-kumpir.business.site/

Der zukünftige „70-jährige“ lebt nicht direkt in unserem Viertel, 
ist ihm aber sehr eng verbunden: Im April feiert das Schuhhaus 
Dzubilla in der Sieker Landstraße den 70. Geburtstag.
 
Bereits in dritter Generation werden an diesem Ort nicht nur 
Schuhe verkauft, sondern auch noch professionll repariert. Na-
hezu jeder hier in der Nachbarschaft war schon dort und kennt 
die Dzubillas. Vermutlich kennt sie auch jeder (!) in Großhans-
dorf, denn Dzubilla dürfte das wirklich älteste noch bestehende 
Unternehmen Großhansdorfs sein, also wahrlich ein Traditions-
betrieb!

Drum ist Werbung an dieser Stelle auch fast gar nicht mehr 
nötig, bekommen doch die Stammkunden regelmäßig Post mit 
dem Hinweis auf besondere Aktionen.
Doch darf hier schon mal vorab die Nachricht auch an die 
Noch-Nicht-Stammkunden weitergegeben werden, dass im Ap-
ril (vermutlich nach Ostern…) besondere Aktionen im Schuh-
haus anstehen. 

Die Dzubillas haben sich neben exklusiven Preisaktionen auch 
noch einiges mehr ausgedacht, was hier vorab nicht verraten 
werden darf. Ihr sollt ja neugierig bleiben und dafür den Weg 
selbst in die Sieker Landstraße fi nden.

Das gesamte Programm wird rechtzeitig im MARKT erschei-
nen, …aber fragt doch gerne vorher nach.

Wir wünschen auf diesem Wege unserem Nachbarn und 
„Werbepartner“ alles erdenklich Gute zum Unternehmensjubi-
läum sowie weiterhin viel Erfolg für die nächsten 70 Jahre, in 
hoffentlich bester Familientradition!

AHa



Öffnungszeiten Montag-Samstag 11-22 Uhr 
Sonn- und Feiertage 13-22 Uhr 

Sieker Landstraße 118  I  22927 Großhansdorf 
Telefon 04102 / 20 46 27

SCHUHHAUS

Sieker Landstraße 158 * 22927 Großhansdorf

Letztes
Schuhgeschäft

vor der
Autobahn!

 TAXI.L e d w o c h

44 2 44(04102)

Das Taxi Ihres Vertrauens!
www.Taxi-Ledwoch.de

Wir bringen Sie sicher ans Ziel!

Flughafentransfer • Krankenfahrten 
Botenfahrten • Veranstaltungstransfers 

u.v.m.

Wir bringen Sie sicher ans Ziel!

Flughafentransfer • Krankenfahrten 
Botenfahrten • Veranstaltungstransfers 

u.v.m.

Taxenbetrieb Stefania Ledwoch • Viljandiring 13  
22926 Ahrensburg

Tel: 04102/ 44 2 44 • Mobil: 0176/ 48365960
E-mail: mail@taxi-ledwoch.de

LOTTO + TOTO Annahme

Frische & Qualität

Dänenweg 12
22926 Ahrensburg
Tel.	041 02 - 324 77
Fax	041 02 - 512 72

Besonderer Service:
• Getränke-Anlieferung
• Partyzubehör-Verleih
• Hermes Paketservice

Dänenweg 2
22926 Ahrensburg
Tel.	041 02 - 45 85 33

Strehl
aktiv-
markt

Strehl
getränke-
markt

Corinna Bertelmann
Sieker Landstraße 116    22927 Großhansdorf

Mobil: 0176 55 57 66 78    Fax: 03 21 21 27 26 79
corinna@genussreich.online    www.genussreich.online

	Individuelles Catering

	Vegane Foodkur

	Kochevents

	Mietkoch bei Ihnen zuhause

Ledwoch Anzeige neu!!!!!


